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Gemäß § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), 

das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 

2025 I Nr. 348) geändert worden ist“, wird folgendes bekannt gegeben:

Die SachsenEnergieBau GmbH hat bei der Landeshauptstadt Dres-

den am 19. Dezember 2025 einen Antrag nach § 8 Abs. 8 Sächsisches 

Waldgesetz (SächsWaldG) zur Herstellung einer Leitungsschneise ge-

stellt, um die Sicherstellung der Industriewasserbedarfe im Dresdner 

Norden zu gewährleisten und das städtische Trinkwassernetz zu ent-

lasten. Ein Teil dieses Leitungsnetztes ist die Industriewasserleitung 

„Rechte Spange“. Die Trasse führt vom Hammerweg nördlich vorbei 

am Trümmerberg Heller und der Hellersiedlung, überwiegend entlang 

der bestehenden Wege, sowie westlich parallel zur Königsbrücker 

Straße bis zum Moritzburger Weg. Für diesen Streckenabschnitt sind 

Waldflächen von insgesamt 18.727 m2 betroff en. 

Die Anwendung des UVPG wird auf Grund des Vollzugshinweises des 

Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft  vom 

7. April 2025 notwendig. Für das Vorhaben ist gemäß § 7 Abs. 2 UVPG, 

Anlage 1, Nr. 17.2.3: „Rodung von Wald im Sinne des Bundeswald-

gesetzes zum Zwecke der Umwandlung in eine andere Nutzungsart 

mit 1 Hektar bis weniger als 5 Hektar Wald“ eine standortbezogene 

Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen.

Aufgrund der besonderen örtlichen Gegebenheiten, darunter

 ■ geschützte und wertvolle Biotope: „Binnendünen auf dem Dresd-

ner Heller“,

 ■ „Eichenmischwald am Reiterberg am Dresdner Heller“,

 ■ FFH-Lebensraumtypen mit europaweitem Schutzstatus: „Binnen-

dünen mit off enen Grasflächen“,

 ■ „Eichenwälder auf Sandebenen“,

 ■ Landschaft sschutzgebiet: „Dresdner Heide“

sowie der stellenweise hohen Bedeutung für den Artenschutz und der 

besonderen Klimaschutz-, Biotopschutz- und Erholungsfunktion des 

Waldes (Stufe II) fand eine Überprüfung aller in der Anlage 3, UVPG 

genannten Schutzkriterien statt. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung oder dauerhaft e Störung der Umwelt-

schutzgüter einschließlich des FFH-Gebietes ist im Vergleich zur Vor-

nutzung nicht zu erwarten. Die beanspruchten Flächen und Funktionen 

werden nach der Fertigstellung der Leitungstrasse größtenteils wieder-

hergestellt und Störungen durch Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen 

im weiteren Baugenehmigungsprozess gemindert oder vermieden 

z. B. durch eine ökologische Fällbegleitung, Baumschutzmaßnahmen, 

Abfangen von Reptilien oder Ausstiegshilfen. 

Auf die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach § 5 

Abs. 1 UVPG kann daher verzichtet werden.

Diese Feststellung ist gemäß § 5 Abs. 3 UVPG nicht selbstständig an-

fechtbar.

Dresden, 27. Februar 2026

Dirk Hilbert

Oberbürgermeister

in Vertretung

Jan Donhauser

Erster Bürgermeister

Entscheidung gegen die Durchführung einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) für das Vorhaben

„Industriewasser Dresden Nord, Rechte Spange“ – 

Anlage einer Leitungsschneise im Wald
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